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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Ich hoffe, dass dieser Newsletter sie gesund und guten Mutes antrifft. Ein wahrlich unge-
wöhnliches Jahr neigt sich dem Ende zu. Wir alle wurden mit zahlreichen Herausforderun-
gen und oft unfreiwilligen Veränderungen konfrontiert. Umso mehr galt und gilt es, auf das 
zu fokussieren, was noch möglich ist und Freude macht! 

Die virusbedingte Absage aller kulturellen Tätigkeiten im Frühjahr 2020 gab mir Gelegen-
heit innezuhalten und mich wieder einem Herzensprojekt zuzuwenden: der Erfassung, 
Dokumentation und Publikation altägyptischer Sammlungen in Schweizer Museen. Im 
virtuellen Austausch mit Kolleginnen und Kollegen aus dem In- und Ausland reifte die 
(zugegeben etwas verwegene) Idee einer erweiterten und aktualisierten Neuausgabe des 
Bandes «Unter dem Schutz der Himmelsgöttin – Ägyptische Särge, Mumien und Masken in 
der Schweiz», die meine Kollegin Renate Siegmann und ich 2007 veröffentlicht haben. Die 
grosszügige Unterstützung zweier Gönner, denen an dieser Stelle nochmals von Herzen 
gedankt sei, ermöglicht es nun, 2021 mit der Arbeit an der Neuausgabe zu beginnen. Ich 
freue mich! Ein kurzer Rückblick und Ausblick zum Schweizer Sargprojekt mit Bildgalerie 
finden Sie unten.

In diesen Zeiten erschwerter, bisweilen sogar unmöglicher Reisetätigkeit bietet die Rück-
schau auf vergangene Abenteuer ein bisschen Trost und zugleich Motivation für kommen-
de Entdeckungen. Denn eines ist sicher: die Zeiten werden sich auch wieder ändern! Im 
Februar 2019 bereiste ich mit einer kleinen Gruppe Mittelägypten von Kairo nach Luxor. 
Untenstehend habe ich dazu einige Bilder zusammengestellt.

Nun wünsche ich Ihnen von Herzen unbeschwerte und lichtvolle Festtage und für das kom-
mende Jahr alles Gute!

Herzlich
Alexandra Küffer
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Das Schweizer Sargprojekt: Rückblick und Ausblick

Als Renate Siegmann und ich Mitte der 1990er Jahren begannen, uns mit 
ägyptischen Sammlungen in der Schweiz zu beschäftigen, hätten wir uns nie 
träumen lassen, eine solche Menge an Aegyptiaca in den hiesigen Museen 
anzutreffen. Rund vierzig über die ganze Schweiz verteilte Museen beherber-
gen mehr als 30‘000 altägyptische Objekte. Die Mitarbeit an verschiedenen 
Sonderausstellungen machte deutlich, dass auch das Publikum mit Erstaunen 
und Interesse auf die vom Nil stammenden Exponate der Schweizer Museen 
reagierte. 

Besondere Begeisterung riefen jeweils die Prunkstücke der gezeigten Samm-
lungen - reich bemalte Särge mit ihren Mumien sowie vergoldete Mumienmas-
ken – bei den BesucherInnen hervor. Obschon vergleichbaren Exponaten be-
rühmter ausländischer Kollektionen ebenbürtig, waren die meisten von ihnen 
Ende der 1990er Jahre weder umfassend bearbeitet noch publiziert worden; 
viele fristeten gar in Depots ein Dasein in völliger Anonymität. Dieser Umstand 
veranlasste Renate Siegmann und mich, 2004 das «Schweizer Sargprojekt» 
zu lancieren mit dem Ziel, diese Sargausstattungen zu dokumentieren, um-
fassend zu bearbeiten und zu publizieren und damit einem breiten Publikum 
zugänglich zu machen. 

2007 erschien der Band «Unter dem Schutz der Himmelsgöttin», der Särge 
mit ihren Mumien aus 16 Schweizer Museen vorstellt. Mittlerweile sind 25 
Museen am Projekt beteiligt und wir verfügen über zahlreiche, noch unveröf-
fentlichte Stücke. Dazu kommt, dass sich in den letzten Jahren in der Sargfor-
schung einiges getan hat, so dass einzelne, schon publizierte Sargausstattun-
gen in einem neuen Kontext gesehen werden können. 

So reifte in den letzten Monaten die Idee einer erweiterten und vollständig 
überarbeitete Version von «Unter dem Schutz der Himmelsgöttin», die zum 

20. Jubiläum des Sargprojek-
tes 2024 erscheinen soll. Ich 
freue mich, dass die Ankündi-
gung der Neupublikation bei 
allen involvierten Museen auf 
ein sehr positives Echo gestos-
sen ist, und bin überglücklich, 
dass sich zwei Kolleginnen 
unserem Team anschliessen: 
Neben Renate Siegmann und 
mir wird Katharina Stövesand 
vom Deutschen Archäolo-
gischen Institut in Kairo die 
ägyptologische Bearbeitung 
der Objekte vornehmen. Sie 
ist Sargspezialistin mit For-
schungsschwerpunkt Spät-
zeitsärge. Die Umriss- und 
Hieroglyphenzeichnungen der 
Objekte werden von der Ägyp-
tologin und Künstlerin Daniela 
Rutica ausgeführt. 

Fotoshooting für die erweiterte Neuauflage «Unter dem Schutz der Himmelsgöttin 
Bd.2» im Antikenmuseum Basel im November 2020: Der (erstaunlich) standhafte 
Kartonnagesarg der Dame Tahai im Scheinwerferlicht.
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Die fotografische Dokumentation bleibt in den bewähren Händen von Maja Schwarzenbach 
und Peter Ekel von pmimage.ch. Neu werden wir für forensische Gesichtsrekonstruktionen 
mit dem FAPAB Research Center in Avola (I) zusammenarbeiten. Dank der grosszügigen 
Unterstützung von zwei privaten Gönnern können die Arbeiten für Band 2 Anfang 2021 in 
Angriff genommen werden. 

Dieses neue und aufregende Kapitel in der Geschichte des «Schweizer Sargprojektes» war 
Grund genug, im Fotoarchiv zu stöbern. Einige Aufnahmen dazu finden Sie in der beilie-
genden Bildstrecke. 

Von Kairo nach Luxor – Eine Reise durch das unbekannte 
Mittelägypten

Im Februar 2019 bereiste ich mit einer kleinen Gruppe Mittelägypten von Kairo nach Luxor. 
Mittelägypten galt bis in die 1990er Jahre als Hort muslimischer Extremisten und war von 
religiösen Spannungen zwischen Muslimen und Kopten geprägt. Seit den 2000er Jahren 
hat sich die Lage jedoch erheblich verbessert. 

Unvergesslich bleibt mein erster Aufenthalt 2011 in der rund 240 km südlich von Kairo 
liegenden Provinzhauptstadt Minia. Die Freude der Menschen, dass AusländerInnen ihre 
Stadt und die umliegenden Sehenswürdigkeiten besuchten, war überwältigend. Im Hotel 
und auf den Strassen – überall wurden wir angesprochen, zum Tee und sogar zu Hochzei-
ten eingeladen. 

2011 war eine durchgehende Fahrt von Kairo nach Luxor aufgrund rigoroser Sicherheitsbe-
stimmungen nicht möglich gewesen. Umso neugieriger war ich, als sich im Februar 2019 
die Möglichkeit bot, die rund 660 km lange Strecke auf dem Landweg zurückzulegen.
Mittelägypten ist eine Region abseits touristischer Pfade, die interessierten und offen-
herzigen Reisenden «Perlen» wie Beni Hassan, Amarna, Abydos und Dendera bietet und 
daneben mit einer Fülle wenig bekannter, aber nicht minder faszinierender Stätten aufwar-
tet. Auch wenn die Auswahl der Hotels überschaubar ist und die sich im Tagesrhythmus 
ändernden Sicherheitsvorschriften den Teilnehmenden eine gewisse Flexibilität abverlan-
gen – Mittelägypten ist eine Entdeckung wert! 

An dieser Stelle sei nochmals unserem fabelhaften Guide Ehab gedankt, 
der mit grosser Hartnäckigkeit und viel Witz jeden noch so mürrischen 
und rechthaberischen Beamten und Polizisten zwischen Kairo und Luxor zu 
unseren Gunsten zu beeinflussen vermochte. Kamen wir um eine Routen- 
und Programmänderung wirklich nicht umhin, nahm Ehab diese mit beein-
druckender Gelassenheit und einem Schulterzucken zur Kenntnis – Malêsh! 
Ein Ausdruck, der sich übrigens auch bei uns angesichts der momentanen 
Einschränkungen wunderbar anbringen lässt. 

Hier finden Sie in einem ersten Teil eine Bildserie zur Reise von Kairo 
nach Minia im Februar 2019; der zweite Teil von Minia nach Luxor folgt in 
der ersten Neujahreswoche. Viel Vergnügen beim Durchsehen!

Ehab als stolzer Onkel 
bei einem Schulfest sei-
nes Neffen im Dezember 
2020. 

http://niletimes.ch/images/stories/Download/Newsletter/2020-12_CH-Sargprojekt.pdf
http://niletimes.ch/images/stories/Download/Newsletter/Von_Kairo_nach_Luxor.pdf
http://niletimes.ch/images/stories/Download/Newsletter/2020-12_CH-Sargprojekt.pdf
http://niletimes.ch/images/stories/Download/Newsletter/Von_Kairo_nach_Luxor.pdf

